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Den neusten

online immer dabei haben

Der NLWKN aktualisiert
das Portal für Hochwas-
serschutz www.hochwas-
serzentralen.de und die
Warn-App „Meine Pegel“
und will damit die Gefah-
renkommunikation bei
steigenden Wasserstän-
den detaillierter und ziel-
gerichteter anbieten.

HEUTE:
NLWKN aktualisiert

Service, Tipps
und Termine ► 4

Loth findet offene Worte zum
Ausverkauf der Insel

„Der Veränderung Rechnung tragen“ ► 7 Sieg für Katar ► 3

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

in wichtiger
Wunsch, den die
Norderneyer Bür-
gerinnen und Bür-

ger im Zuge des Lebens-
raumkonzepts zum Aus-
druck gebracht haben, war
der nach mehr Klimaschutz
auf der Insel. Mit drei wich-
tigen Bauprojekten könnte
die Stadt diesem Ziel jetzt
ein gutes Stück näher kom-
men: Mit der Neugestal-
tung der Mühlenstraße,
insbesondere in ihrem
nördlichen Bereich, mit
dem geplanten Generatio-
nenpark hinter dem Senio-
renzentrum und mit der
Aufwertung der Napole-
onschanze. In allen drei
Fällen nämlich sollen er-
klärtermaßen städtische
Freiräume geschaffen wer-
den, die einen Beitrag zur
CO2-Reduktion leisten und
darüber hinaus aufgrund ih-
rer Beschaffenheit das Klima
verbessern.

Drei Projekte umsetzen

Die Chancen, alle drei
Projekte in kurzer Zeit und
sehr kostengünstig umset-
zen zu können, stehen der-
zeit für die Stadt Norder-
ney sehr gut. Denn erst vor
zwei Wochen hat die Stadt
den Förderbescheid für alle
drei Teilprojekte des soge-
nannten Grünen Quartiers
vom Bund erhalten – mit ei-
ner sagenhaften Förder-
quote von 90 Prozent. „Das
ist ein Bonbon, das man
sich nicht entgehen lassen
darf“, sagte Bauamtsleiter
Frank Meemken auf der
Sitzung des Ausschusses
für Wirtschaft, Tourismus
und Verkehr.
Allerdings: Die Förde-

rung als Modellprojekt des
Bundes ist an den Fertig-
stellungstermin Ende De-
zember 2024 gebunden.
Das bedeutet, dass sich die
städtischen Planer ranhal-
ten müssen. Schon in die-
sem Herbst soll daher das

E

alte Altenheim abgerissen
werden. Ein erster Schritt
im Teilprojekt Generatio-
nenpark. Ein weiteres Ziel
sei es, so Meemken, dann
mit dem Ausbau der Müh-
lenstraße zu beginnen. Die
Napoleonschanze hat der
Bauamtsleiter für das
nächste Jahr im Bauwinter
auf dem Plan. Ganz im Sin-
ne des Lebensraumkon-
zepts soll die Lebensquali-
tät der Bewohnerinnen und
Bewohner bei den Maßnah-
men im Mittelpunkt ste-
hen. Meemken: „Es geht da-
rum, das Wohnumfeld für
die Mieter der Norderneyer
Wohnungsgenossenschaft
attraktiver zu machen, um
Nachhaltigkeit und Mobili-
tät und um verkehrsberuhi-
gende Akzente.“

Vortrag über Entwürfe

Der Betriebsleiter der
Technischen Dienste Nor-
derney, Erik Fischer, stellte
in seinem anschließenden

Vortrag drei Planungsent-
würfe für die künftige Müh-
lenallee im Teilstück Bene-
kestraße und Jann-Berg-
haus-Straße vor. Während
Entwurf eins auf einen gera-
den und breiten Straßenver-
lauf mit beidseitigen Grün-
streifen setzt, favorisiert
Entwurf zwei eine ver-
schwenkte Straßenführung
mit beidseitigem Begleit-
grün. Der dritte Entwurf
sieht einen geraden Stra-
ßenverlauf mit zum Teil
großen versetzten Beeten
vor.

Verkehrsberuhigung

Insbesondere dieser drit-
te Entwurf kommt laut Fi-
scher einer Verkehrsberu-
higung nahe. „Dieser Ent-
wurf würde die Straße
deutlich aufwerten“, er-
klärte Fischer. Unabhängig
vom realisierten Entwurf
ist die Fertigstellung der
Mühlenstraße schon für
April 2023 vorgesehen. Da-

bei beziehen alle Varianten
die spätere Gestaltung der
Vorgärten bereits mit ein.
Zum Teil betrifft dies auch
angrenzende Gebäude und
Flächen, die der Woh-
nungsgenossenschaft Nor-
derney gehören. Meemken
betonte daher, dass die Auf-
wertung nicht zu einer An-
hebung der Mieten führen
werde.

Zeit für Enscheidung

Sofort entscheiden wollten
sich die Ausschussmitglie-
der am Mittwochabend
nicht. Sie erbaten sich viel-
mehr zwei Wochen Be-
denkzeit für eine Abwä-
gung der Vor- und Nachtei-
le der vorgestellten Varian-
ten. Kopfzerbrechen berei-
tete den anwesenden Man-
datsträgern vor allem noch
die Wegeführung zum Kap,
die Befahrbarkeit der Stre-
cke für Busse und die geeig-
nete Position der Bushalte-
stellen.

Grünes Quartier nimmt Formen an
Aufwertung der Mühlenstraße im nördlichen Abschnitt – Fertigstellung bis April 2023 geplant

ThomasHönscheid

Die nördliche Mühlenstraße soll schöner und klimafreundlicher werden. Foto: Noun

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY



He liebeKinder,
als ich letztens über Nor-

derney geflogen bin, um
Kaninchen zu beobachten,
kam plötzlich einer meiner
Vogelfreunde aus einem
Kaninchenbau heraus. Da
musste ich natürlich einen
kurzen Zwischenhalt ma-
chen und mir das genauer
angucken, wer da anstelle
eines Kaninchens wohnt.
Es handelt sich um den
Steinschmätzer (Oenanthe
oenanthe). Leider ist er an
vielen Orten nur noch sel-
ten zu sehen, da er vom
Aussterben bedroht ist.
Hier auf Norderney kann

man ihn aber häufiger
treffen.
Steinschmätzer werden

zwischen 14 bis 17 Zentime-
ter groß und Weibchen und
Männchen unterscheiden
sich im Aussehen etwas:
Männchen sind am Rücken
grau gefärbtmit dunkelbrau-
nen bis schwarzen Flügeln
und einer hellen Brust; an
den Augen haben sie einen
schwarzen Streifen, der wie
eine Augenbinde aussieht.
Weibchen sind insgesamt
eher hellbräunlich gefärbt
und ihnen fehlt der schwarze
Augenstreif, er ist lediglich
leicht in beige angedeutet.
Auffällig bei dem Singvogel
ist sein charakteristisches
Schwanzmuster mit einem

schwarzen umgekehrten „T“
auf weißem Untergrund,
welches man im Flug erken-

nen kann. Dieses ist unab-
hängig vom Geschlecht vor-
handen.
Steinschmätzer sind Zug-

vögel und verlassen uns im
Winter Richtung Afrika. Sie
legen bis zu 15000 Kilome-
ter zurück, was für einen
Singvogel von durch-
schnittlich 28 Gramm ganz
schön weit ist. Ornitholo-
gen haben übrigens heraus-
gefunden, dass alle Stein-
schmätzer, egal ob sie bei
uns in Europa, Asien oder
Nordamerika brüten, in Af-
rika südlich der Sahara
überwintern. ‚Unsere‘
Steinschmätzer kehren im
April zurück. Von April bis
Juli und brüten und sie zie-
hen ihre Jungen auf. Ihre
kleinen, aber tiefen Nester
bauen sie meist zwischen
Steinen in Felsspalten oder
in alten Kaninchenbauten.
Ausgepolstert wird das
Nest mit feinen Halmen,
Tierhaaren oder Federn,
worauf anschließend vier
bis sechs bläuliche Eier
gelegt werden. Sie be-
vorzugen offenes,
steiniges Gelän-
de als Le-
bensraum,
was zum
Bei-

spiel an steinigen Küsten,
in der Heide oder im Gebir-
ge der Fall sein kann.
Hättet ihr gedacht, dass

unsere Insel Norderney für
die Steinschmätzer sehr
wichtig ist? Bei uns findet
sich, mit etwa 200 Brutpaa-
ren, die höchste Dichte brü-
tender Steinschmätzer in
ganz Mitteleuropa! Da die
Art vom Aussterben bedroht
ist, ist unsere Insel sehr be-
sonders und äußerst wichtig
für denBestand.
Der Grund, warum Nor-

derney unter den Stein-
schmätzern so beliebt ist,
liegt an anderen Inselbe-
wohnern: den Kaninchen.
Steinschmätzer brüten gern
in alten Kaninchenbauten,
da sie hier kein aufwendiges
Nest mehr bauen müssen,
sondern direkt einziehen
können. Außerdem fressen
die Kaninchen das Gras zwi-
schen den Bauten, was zur
Folge hat, dass dieses nicht
hochwächst. Das ist ein Vor-
teil für den Steinschmätzer,
der bevorzugt Insekten,
Spinnen, Würmer und
Schnecken am Boden sucht
und frisst.
Norderney ist somit ein

sehr wichtiger Ort für den
vom Aussterben bedrohten
Steinschmätzer, was zum

einen ziemlich
cool, aber zum
anderen auch
äußerst alar-
mierend ist. Ich
freue mich auf je-

den Fall, wenn ich
während meiner Kanin-
chenflugtour immer mal
wieder einen Steinschmät-
zer erblicke.

Bis nächsteWoche,
euer Kornrad

�er 8teins"åm8tJer
Auf Norderne� gibt es die höchste Iichte der brütenden 'ögel

Man erkennt den Vogel an seiner Zeichnung. Archi�bild
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NORDERNEY Wenn Menschen
aus Seenot gerettet werden
müssen, ist das die Aufgabe
der Deutschen Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger
(DGzRS).
InbestimmtenNotlagenru-

fen die Seenotretter die Ret-
tungsflieger der Deutschen
Marine zu Hilfe: Immer dann
beispielsweise, wenn Men-
schen in der weiten See groß-
räumig zu suchen sind, kom-
men die sogenannten „Search
and Rescue-Hubschrauber“,
kurz SAR-Hubschrauber, der
Marineflieger aus Nordholz
zumEinsatz. Dies sind, so der
englische Ausdruck, besonde-

re Helikopter zum Suchen
und Retten von Menschen in
Seenot. Damit im Ernstfall al-
les glattgeht, werden die ge-
meinsamenEinsätzeregelmä-
ßig geübt. Gesternwar eswie-
der so weit. Ein Kreuzer der
DGzRS und ein SAR-Hub-
schrauber der Marineflieger
übten vor Norderney und wa-
ren etwa vom Hafen aus gut
zu sehen. „Das sind ganz nor-
male, regelmäßige Übungen“,
erklärt Ralf Baur, bei der See-
notrettung zuständig für die
Presse-undÖffentlichkeitsar-
beit. „Im Notfall müssen ja
der Kreuzer und der Hub-
schrauber jeweils ihre Positi-

on halten und es kann die un-
terschiedlichsten Bergungssi-
tuationengeben.“
Aus diesem Grund würden

unterschiedlichste Verfahren
zur Rettung Schiffbrüchiger
geübtundetwaPersonenoder
Sandsäcke vom Kreuzer zum
Hubschrauber aufgewinscht.
Die Übung habe ungefähr 1,5
Stunden gedauert, sagte Baur.
An Bord des Kreuzers seien
etwadreibisvierPersonenge-
wesen, an Bord des SAR-Hub-
schraubers ebenfalls. „Das
sind immer recht kleine
Teams“, so Baur. „Sehr viele
Personen braucht man für
dieseÜbungennicht.“

8eenotretter ü%en
IM�/- und Marineflieger proben �or Norderne�

Hubschrauber und Rettungsschiff müssen bei der Bergung unter anderem die gleiche Position
halten, um Personen aufzunehmen oder abzusetzen. -�mbolfoto
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s dauerte keine
fünf Minuten, da
war der Antrag der
Insel-Grünen vom

Tisch. Der Ausschuss für
Wirtschaft, Tourismus und
Verkehr, der in der Koopera-
tiven Gesamtschule Nor-
derney tagte, lehnte die For-
derung der Umweltpartei
mehrheitlich ab, Fußball-
spiele der Weltmeister-
schaft in Katar, die im No-
vember beginnt, zu boykot-
tieren und an städtischen
Veranstaltungsorten nicht
per Public Viewing zu über-
tragen (wir berichteten).
Es gab zuvor viele span-

nende Tagesordnungspunk-
te auf der Sitzung, über die
noch zu berichten sein wird.
Darunter zum Beispiel die
Bildung eines Arbeitskrei-
ses Verkehr, die Vorstellung
neuer Mobilitätsdienste un-
ter dem Stichwort „Ride-
pooling-Verkehr“ und na-
türlich das Förderprojekt
Mühlenallee und der dazu-
gehörige Planungsstand
zum Straßenausbau. Mit
größter Spannung wurde al-
lerdings ein Antrag der
Ratsfraktion von Bündnis
90/Die Grünen erwartet. Als

E
es endlich so weit war, mel-
deten sich als einzige Red-
ner Stefan Wehlage (Bünd-
nis 90/Die Grünen) zu Wort
und Bernhard Onnen von
den Freien Wählern Nor-
derney (FWN), der die Ge-
genrede führte.
Onnen vertrat seinen Par-

teifreund Christian Budde,
der erkrankt war. Die Grü-
nen hätten ihr Anliegen,
nach der Logik ihrer Begrün-
dung, die sich stark auf die
Menschenrechtsverletzun-
gen in Katar beziehe, be-
reits zur Olympiade in Chi-
na vorbringen können, fand
der FWN-Ratsherr, da die
Lage dort nicht viel anders
sei. In erster Linie gehe es
aber darum, die Ungleich-
behandlung von Gastrono-
men auf der Insel zu verhin-
dern. „Die Stadt hat ja Un-
terbetriebe wie die Stadt-
werke und das Staatsbad,
die gastronomische Einrich-
tungen verpachten. Es wäre
ungerecht, wenn diese
Pächter die Spiele nicht zei-
gen dürften und andere
dürften es tun“, argumen-
tierte Onnen. Außerdem
sehnten sich die Menschen
nach der langen Corona-
Zwangspause nach Unter-
haltung dieser Art. „Man

muss da ja nicht hingehen“,
sagte Onnen. „Aber ich fin-
de, die Menschen sollten
das für sich selbst entschei-
den.“ Außerdem könne nie-
mand wissen, führte er wei-
ter aus, wie die Lage im No-
vember, wenn das Turnier
beginnt, sich darstellen
werde: „Vielleicht ist bis da-
hin wegen Corona ja schon
wieder gar nichts mehr er-
laubt.“
Warum ihre Initiative we-

gen der Olympiade nun zu
spät komme, konnte Stefan
Wehlage nicht nachvollzie-
hen. „Ich weiß nicht, war-
um wir deshalb unser Recht
verwirkt haben sollen, jetzt
einen Aufruf gegen Katar
zu starten.“ Die Stadt habe
zu anderen Anlässen
durchaus schon entspre-
chendes Engagement ge-
zeigt, so Wehlage. Jedes
Jahr am 10. März werde
beispielsweise die Tibet-
Flagge gehisst. Fürsprecher
und Fürsprecherinnen für
ihre Sache hätten die Grü-
nen gleichwohl nicht ge-
winnen können, räumte
Wehlage ein. „Na ja, es war
auch schon fast 20.30 Uhr.
Fast zum Ende einer langen
Sitzung. Das mag auch eine
Rolle gespielt haben.“

8ieç éür fatar
Fußball=%M im Fmirat wird per 2ublic 'iewing ge�eigt

ThomasHönscheid

Ier Hatar=Po�¾ott=Antrag �on Pündnis ã0¨Iie Mrünen wurde abgelehnt{ -�mbolfoto

NORDERNEY Das Staatsbad hat
die Einlasskontrolle am
Haupteingang des Conversa-
tionshauses aufgehoben. Dies
gibt das Staatsbad in einer
Pressemeldung bekannt.
Möglich wurde dies durch die
neue niedersächsische Coro-
naverordnung, die am Don-
nerstag inKraft trat.
Die im Conversationshaus

ansässigen Betriebe fallen un-
ter den Einzelhandelssektor,
demnach entfallen die Ein-
gangsbeschränkungen im Zu-
sammenhang mit Covid-19.
Ausnahme: Das Kurpalais als
gastronomischer Betrieb er-
fordert einen 2G-Nachweis
des Gastes. Auch die Masken-
pflichtbleibtbestehen.
Das Conversationshaus ist

seit Freitag täglich von 10 bis
21 Uhr geöffnet. Im Kurthea-
ter gilt ab sofort die 2G-Rege-
lung, der Nachweis eines ne-
gativen Tests entfällt somit
gänzlich.DasTheaterdarf voll
besetzt werden, jedoch ist das
Tragen einer FFP2-Maske im
gesamten Haus erforderlich,
auchnachEinnahmedes Sitz-
platzes und während der
Filmvorstellung.
Im bade:haus gilt ab sofort

die hausinterne 2G-Regelung
für Schwimmbad-Besucher,
Gäste mit Kur- undWellness-
behandlungen sowie ba-
de:haus-Appartementgäste.
DerNachweis eines negativen
Tests entfällt somit. Im ba-
de:haus ist das Tragen einer
FFP2-Maske erforderlich.
Während der Behandlung ist
das Tragen einer FFP2-Maske
ebenfallsnotwendig.
Das Staatsbad empfiehlt die

freiwilligeRegistrierung inder
Corona-Warn-App. Die ent-
sprechenden QR-Codes wer-
den an den Eingängen bereit-
gestellt. Das Tragen eines 2G-
beziehungsweise 3G-Bänd-
chens ist nach wie vor nicht
zwingend erforderlich, bei In-
teresse ist ein Bändchen je-
doch an der Touristinformati-
on sowie imbade:haus und im
Kurtheater gratis erhältlich
und dort unter Aufsicht anzu-
legen.

Einlass
wieder ohne
Kontrollen
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V�s Vnlass des Nnternationalen Fra�entaäs �nd in Jrinner�nä an Jale Vndersenz die �or 50 Mahren starb �nd a�f ei-
ner �nserer Naéhbarinselnz a�f Janäeooäz a�f ihren +�séh hin beiäeset�t w�rdez lOdt das 1taatsbad Norderney
a¾ Freitaäz 11. MOr�z �¾ 19.30 Uhr �� WJili Marleen` in das Kino i¾ K�rtheater ein. M�réh den Vbend führt wie äe-
wohnt Vnäeli¿a Graäes. Foto: promo
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DasWattWeltenBesucher-
zentrumhatvonDienstagbis
Sonntagvon10bis17Uhrge-
öffnet. Informationen unter
www.wattwelten.de.
Das Bademuseum hat

amMittwoch und amSonn-
abend von 11 bis 17Uhr ge-
öffnet. Info: www.muse-
um-norderney.de.
Die Touristinformati-

on hat täglich von 10 bis
13 Uhr geöffnet. Telefon
04932/891-900, E-Mail in-
fo@norderney.de.

Öffnungszeiten

Wenn auch Sie Ihre Veranstal-
tung hier veröffentlicht haben
möchten, setzen Sie sich mit uns
inVerbindung.

Sonnabend, 5.März

15 Uhr
Sing2–DieShowdeinesLebens
DerKoala BusterMoonund
seine Freundewollen eine
Bühnenshow auf die Beine
stellen, die alles bisherDage-
wesene in den Schatten stellt.

18Uhr,
Wunderschön
UnterschiedlicheFrauenhadern
mit dem Schönheitsideal

21Uhr,
1ncharted
WaisenjungeNathanhat sich
schonseit frühesterKindheit für
Schatzsuchebegeistert.Als jun-
gerErwachsenerwill er seine
Träumewahrmachen.

Mittwoch, 9.März

18Uhr,
Wunderschön
UnterschiedlicheFrauenhadern
mitdemSchönheitsidealRauen

21Uhr
Uncharted
PrequelzurbeliebtenVideo-
spielreihe.

FiÅm imLurtheater2oli�ei !!0
Feuerwehr !!2
Notar�t und
/ettungsdienst !!2
Hran¾entransporte

+el{ 0èãè!¨!ã222

Pundeseinheitliche /ufnummer
HassenKr�tlicher Pereitschafts=
dienst !!æ!!å
Sonnabend| j� Kärz| P 1hr
bis Sonntag| h� Kärz| P 1hry
Lr{ 'itx Molt¾estraße äx
+el{ 0èã32¨23ää

Sonntag| h� Kärz| P 1hr bis
Kontag| 7� Kärz| P 1hry
Ir{ Gahmex Adolfsreihe 2x
+el{ 0èã32¨è0è

êahnKr�tlicher Notdienst �nicht Àe=
des%ochenende�x telefonisch er=
fragen unter:
êahnmedi�in Norderne�

+el{ 0èã32¨!3!3
PÀörn Larstens

+elx 0èã32¨ãã!0åå

Freitag| 4� Kärz| P 1hr bis
Freitag| pp�Kärz| P 1hry
/athaus=Apothe¾exFriedrichstr{ !2x

+el{ 0èã32¨çää

Hran¾enhaus Norderne�x Gippe=
straße ã–!!x +el{ 0èã32¨ä0ç=0
2oli�eix Iienststelle
Hn�phausenstraße å

+el{ 0èã32¨ã2ãä0 und !!0
Pundespoli�eix

+el{ 0ä00¨æäää000
Peratungs= und Knter�entionsstelle
bei hKuslicher Mewaltx

+el{ 0èãè!¨ãå3222
Frauenhaus Aurichx

+el{ 0èãè!¨æ2äèå
Frauenhaus Fmdenx

+el{ 0èã2!¨è3ã00
Flterntelefonx

+el{ 0ä00¨!!!0çç0��
Hinder= und Jugendtelefon

+el{ 0ä00¨!!!0333��
+elefonseelsorgex

+el{ 0ä00¨!!!0!!!��
Miftnotrufx +el{ 0çç!¨!ã2è0
-perr=Notruf Mirocard �Pan¾x FL=
oder Hredit¾arte� +el{ !!æ!!æ
2flege amMeerx Feldhausenstraße
3x +el{ 0èã32¨ãã0ã3ç
Iia¾onie 2flegedienstx Lafenstra=
ße æx +el{ 0èã32¨ã2å!0å

Ir{ Lorst -cheteligx Ir{ )lri¾e
-cheteligx Fmsstraße 2ç

+el{ 0èã32¨2ã22
Nicole Ne�elingx Gippestr{ ã=!!x

+el{ 0èã32¨ä03ã033

Ir{ Harl=Gudwig und Ir{ Hatrin -o=
larox Fischerstraße äx
+el{ 0èã32¨ä22!ä
��Iie +elefonnummer des Anrufers wird
nicht ange�eigt{

SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin
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Normalerweise ist in dieser Dünenvertiefung eine Handbreit Süßwasser. Durch die Sturmfluten ist es jetzt ein süß-salziges Gemisch. FOTOS: NOUN

Ein bisschen Gran-Canyon-Optik. Nur viel kleiner.

Heutzutage brechen Wellen nicht mehr – sie gleiten.Manche freuen sich über neue Bademöglichkeiten.

Norderneyer
Wasserspiele

Seltener Anblick: Windstille bei Hochwasser.
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uf der Pressekon-
ferenz des Staats-
bades vom ver-
gangenen Montag

(wir berichteten) wurden
auch die Zahlen, Daten und
die Entwicklung der ver-
gangenen zwei Jahre ge-
nannt. Als Vergleichsjahr
dient dabei das Geschäfts-
jahr 2019, um die Situation
zu Zeiten vor Corona deut-
lich zu machen. So gab es in
2021 420186 Anreisen. Im
Vergleich zu 2019, als es
59262 Anreisen gab, ist das
ein Minus von etwa 29 Pro-
zent. Bei den Übernach-
tungszahlen liegt dieser
Wert bei etwa 23 Prozent,
denn 2021 waren 2966177
im Vergleich zu 3809306 in
2019.
Wirtschaftlich sei Nor-

derney mit einem blauen
Auge durch die Coronazeit
gekommen, betonte Kurdi-
rektor Wilhelm Loth und
nannte dabei auch die
Wichtigkeit der Unterstüt-
zungen des Landes und den
Einsatz der Kurzarbeit.

E¤ents zu Pandemiezeiten

Der vermehrte Fokus auf
im Vergleich sicherer um-
zusetzende Outdoor-Ver-
anstaltungen erreichte in
den Wochen vom 5. März
bis 15. August des vergan-
genen Jahres einen ersten
Höhepunkt im Veranstal-
tungskalender der Insel, er-
läuterte Luciano Hoch,
Veranstaltungsleiter des
Staatsbads. Die Reihe
„Sport und Kultur am
Meer“, die die Eventfläche
am Nordstrand in die be-
reits 2020 beliebte Pop-
up-Arena verwandelte, bot
täglich ein umfangreiches

A
Sportprogramm sowie
mehrmals in der Woche
Live-Auftritte von nationa-
len Künstlern, wie Lotte,
Pohlmann, Mirja Boes oder
Guildo Horn. Auch in Zei-
ten strenger Hygienevor-
schriften und dem Einhal-
ten von Abstandsregeln
war es also möglich, Events
durchzuführen.
Gleiches bewies das Or-

chester im Treppenhaus,
das ein eigens für Norder-
ney zugeschnittenes klassi-
sches Konzertprogramm
an den verschiedensten Or-
ten der Insel anbot. Das
Kurtheater war dabei eben-
so Ort von Veranstaltungen
wie der in die Morgensonne
getauchte Nordstrand oder
die Südterrasse des Con-
versationshauses. Eine
Ausweitung undWeiterent-
wicklung dieser Formate ist
auch in 2022 geplant.
Auch die Durchführung

des Internationalen Film-
fests Emden-Norderney
stand lange in den Sternen,
ehe wenige Wochen vor
dem Festivalstart bekannt
wurde, dass die Spielstätte
voll besetzt werden durfte
und im Kurtheater sowie
im Großen Saal des Con-
versationshauses nahezu
ausverkaufte Filmvorstel-
lungen gezeigt werden
konnten. Auch der traditio-
nell von Alt-Bundespräsi-
dent ChristianWulff verlie-
hene „Norderneyer Engel“
konnte somit vor Festival-
publikum an Regisseurin
Hille Norden überreicht
werden, die für ihre außer-
gewöhnliche Produktion
„Heimat sucht Seele“ aus-
gezeichnet wurde.
Für 2022 plant das Team

um Luciano Hoch bereits
eifrig an den jeweiligen
Veranstaltungen. Über ei-

nen aktuellen Planungs-
stand können allerdings
noch keine definitiven Aus-
sagen getroffen werden, da
eventuell tiefgreifende Ein-
schränkungen durch die
Corona-Situation die
Durchführbarkeit aller Un-
ternehmungen einschrän-
ken könnten.

Gebaut wurde auch

Zum Jahresbericht des
Staatsbades gehören auch die
baulichen Unternehmungen,
die durchgeführt oder ge-
plant wurden. So konnte mit
der Fassadensanierung des
Badehauses begonnen wer-
den. Der erste von fünf Bau-

abschnitten umfasst im We-
sentlichen die Fassadenseite
zumKurplatz.
Nach Einreichen des denk-

malschutzrechtlichen An-
trags beim Landkreis Aurich
und der Abstimmung diverser
Ausführungsdetails konnte
die Ausführung weitestge-
hend bis Weihnachten 2021

im Bereich der Fassade fertig-
gestellt werden. Dabei wurde
diehistorischeFrontzunächst
vollständig gereinigt und die
losen Putzflächen wurden
entfernt. Nachfolgendmusste
eine statische Beurteilung er-
folgen, um Risse im Bereich
der Außenwändewieder fach-
gerecht instand zu setzen und
zu sanieren. Im Wandbereich
der außen liegenden Mauer-
werksschale wurden alte
Stahlträger ausgebaut und in
Form einer Grenadierschicht
neu ausgemauert, um einen
homogenen Untergrund für
den neuen Putzauftrag zu er-
halten.
Auch wurden die Alumini-

umfenster in derHauptfassa-
de ausgebaut und durch neue
Holzfenster ersetzt. Nach
dem Einbau der Fensterbän-
kewerden nundie Laibungen
angearbeitet.
Je nach Witterungsverhält-

nissen soll der Schlussan-
strich der Fassade sobald wie
möglich fertiggestellt wer-
den. Auch die Konstruktion
des Daches sowie die Rinnen
und Fallrohre wurden ge-
samtheitlich überprüft und
zum Teil ausgebessert und
erneuert. Das Dach der Ein-
gangshalle erhält eine neue
Bitumenbahn als obere
Dachabdichtung. Abschlie-
ßend werden die Fassaden-
elemente der Eingangshalle
ausgetauscht. Neue Alumini-
umelemente werden instal-
liert – die Schiebetür am Ein-
gang soll bleiben.
Vier Bauabschnitte sollen in

den Folgejahren noch durch-
geführt werden. Welcher Teil
des Badehauses als Nächstes
saniert werden kann, hängt
zumeinen vonder Pandemie-
situationab, zumanderenvon
einer möglichen Bebauung
der südwestlich gelegenen
Blumenwiese.

�ments uný%auÞi"åe6nterneåmunçen
Fin halbes Jahr musste das -taatsbad ohne F�ents aus¾ommen – Padehaus be¾ommt neue Fassade

Sven Bohde

Ier Jahresbericht des Norderne�er -taatsbades ist ¾ein reines êahlenwer¾x sondern enthKlt umfas=
sende Knformationen über die wichtigsten Facetten des Knsellebens{ Foto: 2romo

NORDERNEY Im gleichen Jahr
als die Bürgerstiftung den
Wegweiser „Norderney –bar-
rierefrei“ herausgab, haben
Thomas Schreiber und Ge-
schäftspartnerin Katharina
Giebel „Hol di toi“ gegründet
und mit fünf Mitarbeitern
bietet der gemeinnützige So-
zialdienst Unterstützung im
Haushalt und im Alltag. Das
war im Jahr 2016 und die Ge-
meinsamkeiten der beiden
Gruppierungen bleiben bis
heute. „Die zufriedenstellen-
de Mobilität für Seniorinnen
und Senioren und Menschen
mit Behinderung auf Norder-
ney ist ein Ziel, das wir mit
der Bürgerstiftung Norder-
ney gemeinsam haben“, er-
klärt Schreiber. Deshalb habe
die Bürgerstiftung das Scala-
mobil vor einiger Zeit einmal
angeschafft undbald erkannt,
dass eine Übergabe an „Hol
di toi“ Sinn machen würde,
dass das Gerät hier fast täg-

lich in Gebrauch sein wird.
„Natürlich kann das Scala-
mobil weiter auch von Tou-
risten oder Einheimischen
ausgeliehen werden“, meint
Stiftungsratsvorsitzende Ka-
rinRass.
Bei der Übergabe des Ge-

räts am Montag kam die Bür-
gerstiftungsvorsitzende Kers-
tin Schönemann nicht umhin,
die Leistungsfähigkeit des
Scalamobils am eigenen Leib
zuerfahren.Kurzumsetztesie
sich auf das Gefährt und mit
der Hilfe von Thomas Schrei-

ber konnten einige Treppen-
stufen sitzend bewältigt wer-
den. „Ein bisschen Mut
braucht man schon“, sagt
KerstinSchönemann, „aber es
ist natürlich toll, wennwir be-
wegungseingeschränktenPer-
sonendamithelfenkönnen.“

beår bo%iÞit8t ýur"ås 8"aÞamo%iÞ
Pürgerstiftung übergibt +reppensteiger an ULol die toi^

Vertreter der Bürgerstiftung übergeben das Scalamobil an den Sozialdienst „Hol di toi“.

NORDERNEYWind und Wetter
haben der Stadt einen Strich
durch die Rechnung gemacht,
sodass das Ziel der Inbetrieb-
nahme der Fahrradabstellan-
lage amHafen zumEnde Feb-
ruar hinnicht erreichtwerden
kann.
Die ausführenden Firmen

Tell Bau und Elektro Hack-
mann arbeiten zurzeit daran,
dass die Anlage Mitte März in
Betriebgehenkann.
Bis dahin werden die Ab-

stellfläche fertig gepflastert
sein, die Fahrradbügel mon-
tiert und die Beleuchtung
sowie die Ladestation ins-
talliert sein.
Im April wird dann das

Gründach aufgelegt und ab
Mai/Juni die Fassadenlamel-
len angebracht, sodass dieAn-
lage im Sommer insgesamt
fertiggestellt sein wird. Nach
der Inbetriebnahme der Ab-

stellanlage wird in der 12. Ka-
lenderwoche der Rückbau des
provisorischen Fahrradab-
stellplatzes auf demParkplatz
des Bundeswehrsozialwerkes
organisiert.
Die Abnahme des Bauwerks

und die Inbetriebnahme der
Abstellanlage soll dann letzt-
endlicham16.Märzerfolgen.

�%steÞÞanÞaçe kirý
su8ter éertiç

%etter �er�ögert Knbetriebnahme

8000 Fahrräder soll es schät-
zungsweise auf Norderney
geben. Archi�foto: pi�aba�
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APB
Bautenschutz
Albert Peters

Tel. 04936 / 2989962
Mobil 0171/ 5327724

apb-bautenschutz@t-online.de

Jahrzehnte lange Erfahrung sichern den Erfolg!

· Mauerwerksabdichtung
· Kellerabdichtung
· Industrieboden-

beschichtung
· Epoxidharzestrich
· Rissverpressung
· Schimmelbekämpfung

und -sanierung

Hage · Hauptstr. 69
Jetzt in

Wir kaufen
Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60
www.wm-aw.de fa

Verschiedenes

Suche langfristig eine

Reinigungskraft
für unser Ferienapartment auf Norderney.

(450-Euro-Basis).

Bitte Kontaktaufnahme unter 0171-4 84 94 87.

Geschäftsanzeigen

it den Worten
„Wir bewegen
uns gesamtge-
sellschaftlich

in sehr unruhigen Zeiten“,
eröffnete Kurdirektor Wil-
helm Loth die Pressekonfe-
renz zum Thema Rückblicke
und Ausblicke des Staatsba-
des am vergangenen Diens-
tag imWeißen Saal des Con-
versationshauses. Norder-
ney sei zwar wirtschaftlich
„mit einemblauenAuge“ aus
der Pandemie hervorgegan-
gen, das dürfte allerdings
nicht über die für die Insel
anstehenden Herausforde-
rungen hinwegtäuschen.
Personalmangel, die Woh-
nungssituation, das wirt-
schaftliche Leben mit dem
Virus in der Abgeschlossen-
heit einer Insel sowie die zu-
künftigen Anforderungen an
das Lebensraumkonzept
würden Stadt und Staatsbad
als Unternehmen und auch
den neu gewählten Stadtrat
in den nächsten Jahren be-
schäftigen. Tourismus nach-
haltig in EinklangmitÖkolo-
gie, Sozialem undÖkonomie
zu bringen, sei in Krisenzei-
ten wie diesen eine Aufgabe
mit hohemAnspruch.
Loth betonte, dass es drin-

gend Zeit sei, sich nun ernst-
haft mit diesen Themen aus-
einanderzusetzen. „Es reicht
eben nicht, nur darüber zu
reden und ständig anzufüh-
ren, dassman es tunmöchte,
sondernmanmuss auch ent-
sprechend handeln“, so der
Kurdirektor.
Es gäbe ziemlich klare

Themenbereiche, die aufge-
worfen wurden. So könne
auch das Marketingkonzept
des Staatsbades unter dem
Hintergrund des „zu vielen“
nicht so weitergeführt wer-
den wie bisher. Man könne
nicht so tun, als wäre nichts
passiert, als habe es das Le-

M

bensraumkonzept nicht ge-
geben.
Auch müsse man in Zu-

kunft mehr darauf aufmerk-
sam machen, dass man den
Ausverkauf der Insel nicht
will. „Wir können doch nicht
immer nur sagen, dass diese
Situation ein Phänomen ist.
Auch wenn wir nichts dage-
gen unternehmen können,
so ist es doch das Mindeste,
was man tun kann, zu for-
mulieren, dass wir das nicht
wünschen“, so Loth.
„Wenn die Preise für einen

Quadratmeter bebauten
Grund 20000, 25000 oder
30000 Euro übersteigen,
dann ist das irgendwann
nicht mehr unsere Insel. Ich
wundere mich seit Langem,
dass das ergeben hingenom-
men wird und niemand klare
Forderungen formuliert.“
Die Insel werde somit mehr
und mehr zum Verkaufs-

und Renditeobjekt. Viele, die
jetzt Grund und Boden auf
Norderney erwerben, sähen
dies als reine Geldanlage
und hätten keinerlei Beitrag
zu leisten als Inselgemein-
schaft, sondern zögen ledig-
lich das Geld aus der Insel
und würden sich am gedeck-
ten Tisch laben. Dies werde,
man nicht reagiere, die Insel
irgendwannböse einholen.
Die Situation des „Über-

tourismus“ sei für die Insel
einfach keine gute Entwick-
lung. „Das führt dann dazu,
dass am Ende die Insulaner
unzufrieden sind und sich
damit die Meinung über
Gäste insNegative dreht und
zu Anfeindungen gelangt.
Wenn die Norderneyer sa-
gen, es ist hier von allem zu-
viel: Menschen, Fahrräder,
Autos. Dann muss man sich
doch fragen, was das für die
Insel bedeutet und wie man

in Zukunft damit umgehen
soll.“
Das würde die Sicht na-

türlich auch auf die Hand-
lungen des Staatsbades ver-
ändern. „Zumindest kann
ich unter den Vorausset-
zungen kein Marketing ma-
chen, als ob es kein morgen
gibt, wenn alle sagen, es ist
jetzt schon zu viel – das wä-
re ja absurd.“
„Man muss sich die Frage

stellen“, so Loth weiter,
„wer wollen wir denn sein
in den nächsten zehn, 20
Jahren?“ Man müsse zuerst
eine Bestandsaufnahme
machen, um zu wissen, wie
viel weniger es denn sein
solle.
Wenn man also weniger

auf der Insel will, müsse
auch die Frage erlaubt sein,
wie dies aussehen soll. Da
aber niemand weniger ver-
dienen möchte, hieße ein

Schritt zum „Weniger“,
dass die Insel in Zukunft ei-
ne höhere Wertschätzung
haben müsse, da dann we-
niger Menschen mehr be-
zahlen müssten.
„Deshalb muss man jetzt

endlich aufhören, um den
heißen Brei zu reden und
darf nicht sehenden Auges
zuschauen, wie andere hier
den Markt übernehmen.“
Bei diesem Verhalten habe
man als Insel in sehr kurzer
Zeit keinen Einfluss mehr
auf die Entwicklung.
„Was wir hier gerade auf

Norderney erleben, sind
enorme Mitnahme-Effekte
von Spekulanten, die hier
teuer kaufen, teuer vermie-
ten und die Verdienste
nicht auf der Insel lassen.
Zweitwohnungssteuer wird
nicht gezahlt, weil vermie-
tet wird und dann wird
auch noch gefordert, dass

die Gäste bespaßt werden
sollen. Gleichzeitig wird
dem Bürgermeister gesagt,
er solle billigen Wohnraum
schaffen. Das ist genau so,
als würde man beim Nach-
barn täglich bei voll ge-
decktem Tisch zum Essen
gehen, ohne mal einen Sa-
lat mitzubringen.“
Man müsse nicht so tun,

als sei man da völlig macht-
los und völlig auf sich ge-
stellt. „Wenn nicht einmal
ein Unwohlsein zu hören ist
oder zumindest die Einsicht
formuliert wird: Ja, wir ha-
ben das Problem erkannt,
dann führt das zu einer Ver-
syltung und dieser Begriff
hat sich nicht umsonst ge-
prägt. Man muss auch sagen
und sagen dürfen, dass sol-
che Investoren hier auf Nor-
derney unerwünscht sind –
zumindest aus meiner
Sicht.“

9�er 5er8nýerunç 9e"ånunç traçenI
Hurdire¾tor %ilhelm Goth findet offene %orte �um Aus�er¾auf der Knsel Norderne�

Sven Bohde

%ilhelm Goth fand ¾lare %orte im %eißen -aal des Lon�ersationshauses{ Foto: Pohde

Familienanzeigen

Herzlichen Dank

Gerda Groß
12.03.1934 - 31.01.2022

Wir sind überwältigt und danken von
Herzen kommend für die große
und liebevolle Anteilnahme.

Ein herzlliches Dankeschön für jedes
liebe Wort, für die tröstenden Gespräche,
Blumen und Geschenke.

Im Namen der ganzen Familie
Hanne und Helmut Groß möchten wir
uns aufrichtig bedanken.

„Das schönste Denkmal
was ein Mensch bekommen
kann, steht in den Herzen
seiner Mitmenschen.“

JETZT IM HANDEL
oder direkt bei Soltau-Kurier-Norden • E-Mail: aboservice@skn.info

NEUTHEMEN IM MÄRZ

• Schortens
28 Seiten Special
• Jever
Bibliothek birgt Bücherschatz
• Krummhörn
Wasser auf der Warft
• Schwalben
Die Rückkehr der Zugvögel

HospizkindBUNDESSTIFTUNG

www.bundesstiftung-hospizkind.de

Die größten Menschen sind jene,
die anderen Hoffnung geben können. Jean Jaurès

German Doctors e.V. | Löbestr. 1a | 53173 Bonn
Spendenkonto
IBAN DE12 5206 0410 0004 8888 80
BIC GENODEF1EK1
www.german-doctors.de | info@german-doctors.de

Werden auch Sie zum Helfer.
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OSTFRIESLAND VERLAG – SKN

Borkum

Hesel Remelsfehn

Langeoog

Spiekeroog

Juist

Esens

Wittmund

Bad Zwischenahn

Leer

Ostgroßefehn

Aurich

NeuharlingersielNeuharlingersielNeuharlingersiel

52

Ostfriesen-Liebe

WO E

10 Insider-Tip
ps aus

„Ostfriesen-Lie
be“-Redaktion

für winterliche
Ausflüge und

Aktivitäten in
Ostfriesland

1

Ein Geheimtipp ist die Kunsthalle Emden sicher nicht mehr. Auch der

„Lonely Planet“ zählt sie nun zu den Top 10 der deutschen Kunstmuseen.

Die Empfehlung ist vielmer ein Muss: Neben den Sammlungen des Stif-

ters Henri Nannen und der Schenkung des Münchner Galeristen Otto

van de Loo zeigt das Museum mit der Anschrift„Hinter dem Rahmen“ in

wechselnden Ausstellungen Kunst der Moderne und Gegenwart. Auch

das Café„Henris“ lohnt sich! Infos: www.kunsthalle-emden.de

Esens

Ost

Jever

Hooksiel

Varel

DangastDangastDangast

Remels

Westerstede

Wilhelmshaven

Vögel beobachten geht in Ostfriesland auch in Hooksiel

der kalten Jahreszeit. Viele gefiederte Wintergäs-

te tummeln sich auf den Feldern und nahe der 

Jever
Wattflächen zum Beispiel an der Leybucht, in 

Neßmersiel oder auf den Inseln. Auch bei Bun-

de, im Deichvorland der Niederlande, gibt es ein Wilhelmshaven

Vogelbeobachtungshäuschen, „Kiekkaaste“ ge-

nannt. Achtung: Besonders bei Springtiden kann 

das Wasser den unbefestigten Fußweg über-

fluten! Also auf jeden Fall Gummistiefel und ein 

Fernglas mitnehmen.  Der Kiekkaaste ist ab Ab-

fahrt Bunde-West (A 280) ausgeschildert.Dangast

3
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Norden

Norddeich

Greetsiel

Warsingsfehn
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Langeoog

Norderney
Baltrum

Neßmersiel

Emden
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Ostfriesen-Liebe

WWW.OSTFRIESEN-LIEBE.DEWWW

BAUMHAUS
Übernachten bei Fuchs und Hase

VANLIFE
Zwei junge Ostfriesen im Glück

TEE-LIEBE
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„WIR FÜHLEN
UNS

UNGLAU
BLICH FREI“

Reisen im ausgebauten Van liegt – auch wegen Corona – voll

im Trend. Tomke und Jakob Prößdorf aus Leer leben das ganze

Jahr über in ihrem Zuhause auf vier Rädern. Auf Instagram und

hier berichten die beiden jungen Fotografen über ihr Vanlife

in Ostfriesland und fern der Heimat.

mke und Jakob und haben im Okto-

unser 130 Quadratmeter großes Haus in

Ostfriesland gegen unseren selbst ausgebauten

Quadratmeter großen Van getauscht

unser Leben um 180 Grad gedreht.

Seitdem reisen wir mit unserer Labradorhündin 

unserem neuen Zuhause um die Welt.

kommt gebürtig aus München, wohnt

eits seit seiner Kindheit in Leer. Ich bin in

geboren und wohne seitdem auch

Kennengelernt haben wir uns in der

neun Jahren sind wir zusammen

Jahr verheiratet. Wir haben also

und das Erwachsenwerden

gemeistert. 2016 hat Jakob sich mit

ernehmen „FeuerQuell Fotografie

graf in Leer selbstständig gemacht und ich bin da

quasi mit reingerutscht, da ich ihn von Anfang an

in seinem Vorhaben unterstützt habe. Vielleicht

fragt ihr euch jetzt, wie kommt man auf den Na-

men„FeuerQuell“?
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im Trend. Tomke und Jakob Prößdorf aus Leer leben das ganze 

Jahr über in ihrem Zuhause auf vier Rädern. Auf Instagram und 

Wir sind Tomke und Jakob und haben im Okto-

ber 2020 unser 130 Quadratmeter großes Haus in 

Ostfriesland gegen unseren selbst ausgebauten 

knapp acht Quadratmeter großen Van getauscht 

und somit unser Leben um 180 Grad gedreht. 

Seitdem reisen wir mit unserer Labradorhündin 

Seitdem reisen wir mit unserer Labradorhündin 

Ivy und unserem neuen Zuhause um die Welt. 

Jakob kommt gebürtig aus München, wohnt 

aber bereits seit seiner Kindheit in Leer. Ich bin in 

Ostfriesland geboren und wohne seitdem auch 

hier. Kennengelernt haben wir uns in der Schule 

– seit fast neun Jahren sind wir zusammen und 

seit einem Jahr verheiratet. Wir haben also unse-

re Jugend und das Erwachsenwerden gemein-

sam gemeistert. 2016 hat Jakob sich mit seinem 

Unternehmen „FeuerQuell Fotografie“ als Foto-
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Das Besondere
Die Beiträge sind von Bloggerinnen und Bloggern verfasst, die
täglich Tausende Follower mit ihren Erlebnissen unterhalten, sie
auf ihre Reisen mitnehmen, Tipps geben und die Gelegenheit zu
kleinen Fluchten aus dem Alltag bieten. In Zusammenarbeit mit
der Redaktion vor Ort entsteht ein eigenes Magazin mit frischen
Reportagen und Service-Inhalten für alle, die in Ostfriesland Ur-
laub machen oder leben wollen.

Die Bloggerinnen und Blogger nehmen Kurs auf Ostfriesland,
gehen campen, wattwandern, surfen, bauen Sandburgen, fah-
ren Rad, pulen Krabben – und nehmen euch quasi mit. Denn
Ostfriesland ist reich an kleinen und großen Abenteuern, die
es zu erleben gilt. Ob Wellness, Sport, Familienurlaub oder
Genuss-Reisen – lasst euch begeistern durch unterhaltsame und
informative Texte, schwelgt in wunderschönen Bildern und
entdeckt eure „Ostfriesen-Liebe“.

Spiekeroog
Wangerooge

WO ES SCHÖN IST

aus der

„Ostfriesen-Lie
be“-Redaktion

eine möglichst gerade Strecke und los geht‘s. Das Zubehör 

mit Anleitung kann man sich ausleihen, zum Beispiel in der 

Tourismuszentrale Leer. www.leer.de Die Hooksieler Skiter-

rassen verleihen einen prall gefüllten Bollerwagen mit al-

lem, was man zum Boßeln braucht. Platz genug ist auf der 

lem, was man zum Boßeln braucht. Platz genug ist auf der 

nahe gelegenen vier Kilometer langen Strandpromenade 

blick inklusive. www.skiterrassen.de

Profis Spaß. Man benötigt: Zwei Teams, zwei Boßelkugeln, 
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Tourismuszentrale Leer. 
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Tomke (26) und 

Jakob (27) Prößdorf, 

Ivy (4) 

Fotografen und Content 

Creator, lieben das Aben-

teuer, die Spontanität und die Freiheit, 

seit einem Jahr Fulltime 

Vanlife, seitdem bereiste Länder: 11, 

gefahrene Kilometer: ca. 25 000, 

Lieblingsländer: Griechenland und 

Schweden

Dauer des Ausbaus: 5 Monate, 

Totalausfall der Elektronik: 3 Mal, 

1 Mal festgefahren

instagram.com/feuerquell_on_tour

instagram.com/feuerquell_on_tour

www.feuerquell.com

www.feuerquell.com
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Tomke (26) und 

Jakob (27) Prößdorf, 

(4)

Fotografen und Content 

Creator, lieben das Aben-

teuer, die Spontanität und die Freiheit, 

seit einem Jahr Fulltime 

Vanlife, seitdem bereiste Länder: 11, 

25 000,

Im Winter kehrt auf den Ostfriesischen Inseln Ruhe ein. 
ßdorf,

Die Einheimischen haben Zeit, ihr Eiland zu genießen und die 

Die Einheimischen haben Zeit, ihr Eiland zu genießen und die 

rößdor

Gäste schätzen Rückzug und Naturerlebnis. Letzteres lockte auch 
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ContentGäste schätzen Rückzug und Naturerlebnis. Letzteres lockte auch 

Freiheit,
die Zwillinge Kathrin und Kristin Haase von „Travelinspired“.  

die Zwillinge Kathrin und Kristin Haase von „Travelinspired“.  
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Endlose Sandstrände und hohe Dünen im Nor-www.feuerq
den, das faszinierende Wattenmeer im Süden 

den, das faszinierende Wattenmeer im Süden 

wwwden, das faszinierende Wattenmeer im Süden 
– wir lieben die Ostfriesischen Inseln! Immer 
wieder treibt es uns auf die Inseln, um die ein-
zigartige Natur zu erkunden, nach Robben Aus-
schau zu halten und die vielfältige Vogelwelt zu 
beobachten. In der dunklen Jahreszeit, wenn die 
Inseln in ihren Winterschlaf verfallen, üben sie 
einen ganz besonderen Reiz aus.

Motiviert stehen wir an einem grauen November-
tag am Fähranleger in Bensersiel. Am Horizont er-
streckt sich Langeoog, das Ziel unseres heutigen
Tagesausflugs. Bereits um 5.30 Uhr morgens sind
wir in Hamburg aufgebrochen, um rechtzeitig die
Fähre um 9.30 Uhr zu erreichen. Natürlich sind wir
viel zu früh, denn zum Glück hält sich der Verkehr
um diese Uhrzeit noch in Grenzen. Ungeduldig 
stehen wir vor dem Fahrkartenschalter, der erst 
eine Stunde vor Abfahrt öffnet. Dafür werden wir 

Kathrin und Kristin Haase
bloggen auf„Travelinspired“
über ihre Abenteuer in der
Natur. Sie lieben es, draußen zu sein,

beim Wandern, Radfahren und Pad-

deln nach wilden Tieren Ausschau zu

halten und die Natur dabei mit allen

Sinnen zu erleben. Neben der großen 

weiten Welt gehen die geborenen

Hamburgerinnen auch gern in ihrer

Heimatstadt und Norddeutschland

auf Entdeckungstour. Am liebsten

in Naturschutzgebieten, an der Elbe

oder am Meer.

instagram.com/travelinspired

www.travelinspired.de

facebook.com/travelinspired

twitter.com/travelinspired

Landschaftspflegerarbeiten. Ein Fasanen-pärchen flitzt aufge-schreckt über die Wiese. Wir können es nicht er-warten, endlich unsere Ent-deckungstour zu starten. Beim Fahrradverleih amBahnhof bewaffnen wir uns mit Pedelecs. So sind wir bestens gerüstet für die

steife Brise, die im Winter oft über die Nordsee fegt. Der Fahrradverleih ist noch

etwas altmodisch und akzeptiert nur Barzahlung. Wir haben uns während Co-

rona auf Kartenzahlung umgestellt und nicht genug Bargeld dabei. Das ist aber 

zum Glück kein Problem. Wir bekommen eine Wegbeschreibung und dürfen mit 

dem Pedelec eine Probefahrt zum nächsten Geldautomaten machen. Anschließend radeln wir fröhlich Richtung Osten. Unser Ziel: die Aussichtsplatt-

form Osterhook. Am Ortsausgang entdecken wir die erste Aussichtsdüne. Da 

müssen wir natürlich mal kurz einen Blick riskieren. Schon beim Aufstieg sehen 

2wir eine Herde Hochlandrinder, die auf der Wiese vor dem Angelgewässer gra-

222222
sen. Super niedlich, diese zotteligen Flauschkugeln. Und sie haben eine wichtige 

mit einem freundlichen „Moin“ begrüßt und hal-

45
ten wenig später unsere Langeoog Cards in den 
Händen, unsere Eintrittskarten für die Insel.

Bei unserer Abfahrt herrscht Ebbe. Ideal, um 
gleich von der Fähre aus Vögel im Watt zu be-
obachten. Denn die trockengefallene Nordsee 
bietet den See- und Watvögeln ein reich gedeck-
tes Buffet. Neben Möwen entdecken wir Große 
Brachvögel, die über das Watt stolzieren. Weiter 
hinten dümpeln Gruppen von Eiderenten im fla-
chen Wasser. Willkommen an der Nordsee! Wir 
sind jetzt schon begeistert!

Im Hafen von Langeoog angekommen, heißt 
es umsteigen. Mit der kunterbunten Inselbahn 
tuckern wir von der Mole zum Bahnhof im Orts-
kern, denn Langeoog ist autofrei. Schon aus der 
Bahn entdecken wir die ersten zotteligen Hoch-
landrinder, die auf der Ostfriesischen Insel als 
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Jetzt kaufen unter:


